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VON
CARMEN SCHWIND

Beim Neujahrsempfang
wurden junge Künstler
mit dem Igensdorfer
Musikpreis ausgezeich-
net. Bürgermeister Wolf-
gang Rast ließ das ver-
gangene Jahr Revue
passieren und Bundes-
tagsabgeordneter Tho-
mas Silberhorn sprach
unter anderem über die
Chancen junger Men-
schen, Bildung, Freiheit
und Flüchtlinge.

IGENSDORF – „Das
ist Gänsehaut-Feeling“,
meinte Igensdorfs Erster
Bürgermeister Wolfgang
Rast (Igensdorfer
Umland) während des
Neujahrsempfangs.
Sichtlich beeindruckt
waren die Gäste vom Bei-
trag von Johanna Brit-
ting, die das Stück „Peo-
ple Help The People“
von Birdy vortrug und
sich selbst am Flügel
begleitete. Viel Applaus
bekam auch Enrico da
Cruz, der auf seinem
Saxophon „Yakety Sax“
spielte. Beide sind Schüler der Musik-
schule. Für ihr Können wurden die
jungen Künstler mit dem Igensdorfer
Musikpreis geehrt. Der Preis wurde
vom Vorsitzenden des Fördervereins
der Musikschule, Norbert Reindl,
gestiftet und ist mit je 50 Euro dotiert.
„Wir wollten aufmerksam machen auf
die Musikschule und auch besonderes
Können belohnen“, erzählte Reindl.

Die Gemeinde legt großen Wert auf
die musikalische Ausbildung ihrer
Jugend. „Deshalb sage ich denen, die
uns vorwerfen, zu viel Geld für die
Musikschule zu investieren: Geht
doch einfach mal hin! Geht hin und
hört euch an, was die können und leis-
ten“, meinte Rast.

Neben den Investitionen für die
Musikschule hatte die Marktgemein-
de im vergangenen Jahr auch große
Schritte zur Konsolidierung der Ver-
waltung unternommen. Beispielswei-
se wurden ein neuer Geschäftsführer
und eine neue Kämmerin eingestellt

oder Daten und Programme wurden
ausgelagert. Der Breitbandausbau
war beendet worden. In Sanierungs-
maßnahmen war investiert und ein
gemeinsamer Bauhof mit Weißenohe
geplant worden.

Thomas Silberhorn, CSU-Bundes-
tagsabgeordneter und Parlamentari-
scher Staatssekretär, griff das Thema
Musikschule auf und meinte, dass hier
jeder Euro gut angelegt sei. „Ich bin
in vielen Ländern unterwegs, wo jun-
ge Leute keine solche Chance haben“,
trug Silberhorn vor. Beispielsweise
würde sich die Bevölkerung in Afrika
bis zum Jahr 2050 verdoppeln und es
müssen jedes Jahr 20 Millionen
Arbeitsplätze geschaffen werden,
damit die Jugendlichen Beschäfti-
gung haben. „Bildung ist wichtig,
sonst sind ganze Länder destabili-
siert, wenn es keine Perspektiven
gibt“, meinte der Bundestagsabgeord-
nete. Doch bedeute Bildung auch,
dass Menschen Kritik üben. „Bildung

kann also riskant sein für Machtha-
ber“, so Silberhorn. Bildung sichere
die Freiräume und Offenheit einer
Gesellschaft. Keine Freiheit zu haben,
sei dagegen gefährlich. Deutschland
müsse weiter Zuflucht vor Verfolgung
bieten; allerdings nicht für jeden.

Der Referent zeigte auf, dass etwa
65 Millionen Menschen auf der Flucht
sind; eine Steigerung von 50 Prozent
in den letzten fünf Jahren. Die meis-
ten Flüchtlinge wollen in der Nähe
ihrer Heimat bleiben, weil sie hoffen
zurückkehren zu können. Gründe für
eine Flucht können Hunger, Krieg,
aber auch Klimaveränderungen sein.
„Wir müssen die Dimensionen erfas-
sen; Geld alleine hilft nicht. Dort, wo
Verantwortung übernommen wird,
kann etwas getan werden“, trug Tho-
mas Silberhorn vor.

Er wies darauf hin, dass Europa gar
nicht schlecht da stehe. Deshalb gebe
es für das neue Jahr keinen Grund
zum Pessimismus.

Noch erstaunlich körperlich und
geistig rüstig ist Ernst Sebald, der
jetzt in Geschwand, Gemeinde Ober-
trubach, seinen 90. Geburtstag fei-
ern konnte. Aufgewachsen in Geisel-
höhe bei Gößweinstein, lernte er
1952 seine Frau Lina, geborene Hüb-
ner, auf dem Tanzboden in Ge-
schwand kennen und lieben. Mit
der Hochzeit 1954 wurde dann Ge-
schwand seine neue Heimat. 1960
zog das Paar in sein neues Heim.
Lebhaft erzählte der Jubilar am
Geburtstagsfest aus seinem Berufs-
leben als Gerüstbauer und Kranfah-
rer bei einer Hochbaufirma in Nürn-
berg. Zuerst ging es mit dem Fahr-
rad von Geschwand nach Gräfen-
berg, von dort mit dem Zug nach
Nürnberg. Am Abend das Gleiche
rückwärts. Später ersetzte dann ein
Motorrad das Fahrrad. Konditionen
bei Wind, Wetter und jeder Jahres-

zeit, die man sich heute kaum noch
vorstellen kann. Später holten die
Baufirmen mit Kleinbussen ihre
Mitarbeiter ab, was viel komforta-
bler war. Vor vier Jahren verlor der
Jubilar seine Frau, vor zwei Jahren
einen Sohn. Zum Geburtstag gratu-
lierten drei Söhne mit Familien, dar-
unter vier Enkel und zwei Urenkel.
Vor allem Enkelin Carina aus der
Nachbarschaft mit Urenkelin Lina
kümmert sich um den Jubilar. Ver-
wurzelt in der Dorfgemeinschaft ist
der Jubilar der Freiwilligen Feuer-
wehr seit dem 18. Lebensjahr treu
und ist längst Ehrenmitglied. Für
die Gemeinde Obertrubach gratu-
lierten mit den besten Glückwün-
schen Pfarrer Werner Wolf und Bür-
germeister Markus Grüner. Die
Wünsche des Landkreises Forch-
heim überbrachte die stellvertreten-
de Landrätin Rosi Kraus. gal

Johanna Britting und Enrico da Cruz wurden mit dem Igensdorfer Musikpreis ausgezeichnet.
Jeder der beiden Schüler erhielt 50 Euro. Foto: Carmen Schwind

Erzählcafé für Trauernde
EBERMANNSTADT – Am Sonn-

tag, 15. Januar, bietet das Trauernetz
Consolare an, sich im „Erzählcafé“,

Zum Breitenbach 4, auszutauschen.
Trauernde Hinterbliebene können
von 10.30 bis 12 Uhr bei Kaffee und
Kuchen miteinander reden. Das Tref-
fen findet jeden dritten Sonntag statt.

Auch seine Lieblingsenkelin Carina mit der Urenkelin Lina gratulierten Ernst
Sebald natürlich zum 90. Geburtstag. Foto: Franz Galster

NAMEN IMGESPRÄCH Gänsehaut-Feeling beim Auftritt
Musikalischer Neujahrsempfang in Igensdorf: „Kein Grund für Pessimismus“
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3. Hunnen-Hallen-Masters
des SV Hetzles

ab 19 Uhr

Neunkirchen
am Brand

Halle am
SchellenbergerWeg

13. 1. 2017
Teilnehmende Mannschaften:
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TSV Lonnerstadt, Bezirksoberliga
SV Hetzles, Kreisliga
TB St. Johannis 88 Nbg., Kreisliga
SpVgg Effeltrich, Kreisliga
1. FC Burk, Kreisliga
SV Poxdorf, Kreisklasse
ASV Forth, Kreisklasse
SV Langensendelbach, Kreisklasse

Mobile und flexible Mitarbeiter
ab 18 Jahre im Zustelldienst für
die Tageszeitung in Forchheim
und Umgebung gesucht!

Sie sind gerne früh morgens fit und flott
unterwegs?
Wir bieten eine attraktive Vergütung in Teil-
zeit zuzügl. Nachtzuschlag, Km-Vergütung
und diversen Sozialleistungen, eigenes Kfz
von Vorteil aber nicht Bedingung.
Wir freuen uns über Ihren Anruf unter
0911/216-1166 Mo-Fr. 7:00 Uhr – 15:30 Uhr

Bauernmarkt, heute, Forchheim
Äpfel – Brot und Kuchen
Forellen und Karpfen

Stellenangebote

Empfehlungen/
Geschäftsverbindungen
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Telefon: 0 91 91/72 20-0
Fax: 0 91 91/72 20 28
E-Mail: forchheim@pressenetz.de 

10 Uhr
jeweils am Vortag für
die Dienstag- bis Freitag-Ausgabe

16 Uhr
donnerstags für die Samstag-Ausgabe
und freitags für die Montag-Ausgabe

Hornschuchallee 7–9

91301 Forchheim
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